
Descriptif Marktstand Rencontre près de la « Petite Camargue Alsacienne » Saint 
Louis en France

Nach einem mehrmonatigen Briefkontakt zwischen zwei Klassen der 4. Primarstufe in Basel
Stadt wie in Kembs (FR) entstand seitens der Kinder der Wunsch, die Brieffreundinnen und
Brieffreunde kennenzulernen. So organisierten wir ein Austauschtreffen an einem Drittort 
mit grossem Fussbald/Rugbyfeld neben dem Naturreservat « Petite Camargue 
Alsacienne ». Die basler Klasse durfte an jenem Morgen die « Petite Camargue 
Alsacienne » mit einem Guide erkunden und zwar im Rahmen der Zusatzangebote. Es war
naheliegend unsere französische Partnerklasse an diesen Ort über Mittag zum Lunch 
einzuladen. 
Diesen ersten Austausch hielten wir absichtlich kurz (2,5 Stunden) und niederschwellig. Die
Kinder waren mit Namensschildchen angeschrieben und mussten ihren Brieffreund/in 
finden, um mit diesem den Lunch einzunehmen. Es entstanden kleinere Gruppen und ein 
minimaler Austausch auf Französisch rsp. auf Deutsch. Nach diesem ersten Kennenlernen 
wurden zwei, drei sportliche Spiele gespielt und neue Affinitäten entstanden. Es ist 
empfehlenswert einen Ball mitzunehmen, denn mit einer plötzlichen Eigendynamik spielten 
die Kinder allesamt gemischt Fussball. Für andere Kinder gab es weitere Angebote: 
Schweizer-französische Duos mussten mit zusammengebunden Beinen Hürden überspringen
oder man durfte sich annden Gymnastikgeräten unweit vom Fussball/Rugby Terrain 
vergnügen. 
Das Treffen verging wie im Flug. 
Und neue Ideen, um einen weiteren Austausch zu gestalten, entstanden. Im Rahmen von 
« Parlons Kunst », einem Angebot der PZ.BS nehmen beide Klassen an einem 
Kunstprojekt mit der Zusammenarbeit des Kunstmuseums Basel teil : Die französische 
Klasse wie auch die basler Klasse beschreibt in ihrer Muttersprache je zwei Bilder, die im 
Kunstmuseum aufgehängt sind. Die Franzosen schicken die Beschreibung den schweizer 
Kindern und diese malen das Bild aufgrund der französischen Beschreibung und 
umgekehrt. In einem zweiten Schritt treffen sich beide Klassen im Kunstmuseum und 
suchen nach ihren Bildern. Die französische Lehrperson bespricht mit einer halben Gruppe,
bestehend aus französischen und schweizer Schüler und Schülerinnen, die Bilder und gibt 
Aufschluss über den Künstler. Parallel dazu findet mit der anderen Halbgruppe und einer 
Animatorin des Kunstmuseums ein tatenkräftiger und in beiden Sprachen gehaltenen 
Workshop zum Thema « Formen und Farben » statt. In einem dritten Schritt soll aus den
angefertigten Bildern eine grosse Collage angefertigt werden. Diese wird bei den 
Franzosen hergestellt, dafür reist die schweizer Klasse nach Kembs.
In einem vierten Schritt ist eine Ausstellung des Werks in Huningue vorgesehen. Dieses 
Treffen organisiert der Veranstalter « Parlons Kunst » und lädt dazu noch andere Klassen
ein, die ebenfalls an diesem Projekt teilnehmen.  

Basel, 15.12.2025 
Claudia Gradinger
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